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1. Vorgeschichte und Ziel der Konferenz
Wie wurde bisher über die Zukunft Europas gesprochen? Beispiele:
a) Europäischer Konvent: 28. Februar 2002 – 20. Juli 2003; Leitung: Valéry Giscard d`Estaing

Einberufen von den Staats- und Regierungschefs der EU (Europäischer Rat); Ergebnis: Entwurf 
einer EU-Verfassung; zur Abstimmung gestellt in Frankreich und den Niederlanden.

b) Weißbuch zur Zukunft Europas: 1. März 2017; Initiative: J.-Claude Juncker (EU-Kommission)
Diskussion anhand von fünf Szenarien (vom Rückzug der EU auf reine Handelspositionen bis zur 
Schaffung eines EU-Staates)

ABER…
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1. Vorgeschichte und Ziel der Konferenz
... Erfolglosigkeit dieser Maßnahmen: 
- EU-Verfassung wurde abgelehnt, floss in den Vertrag von Lissabon ein
- Weißbuch „versandete“ in akademischen Diskussionen
Problem: DEMOKRATIEDEFIZIT – Weder Rat noch Kommission nahm die Mehrheit der 
Menschen mit. Entscheidungen, die weitreichende Konsequenzen haben, werden scheinbar 
in „Hinterzimmern“ getroffen.  

DESHALB: Konferenz zur Zukunft Europas mit der Möglichkeit,                                                 
sich zu beteiligen, für alle in Europa.
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2. Beteiligte und Form der Konferenz:
Konferenz-Plattform https://futureu.europa.eu/ in allen 24 Amtssprachen für „Europäische 
Bürgerinnen und Bürger aus allen Gesellschaftsschichten und aus allen Ecken der Union, 
wobei junge Europäerinnen und Europäer eine zentrale Rolle bei der Gestaltung der Zukunft 
des europäischen Projekts spielen.“
Verpflichtung von Rat, Kommission und Parlament, „den Menschen in Europa Gehör zu 
schenken und deren Empfehlungen im Rahmen ihrer Zuständigkeiten zu berücksichtigen“.
Dezentrale Veranstaltungen von Bürgerinnen und Bürgern und Organisationen sowie 
nationalen, regionalen und lokalen Behörden in ganz Europa 
(virtuell, als Präsenzveranstaltung oder in hybrider Form).

https://futureu.europa.eu/
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2. Beteiligte und Form der Konferenz:
Konferenz-Exekutivausschuss: 
Der Exekutivausschuss ist dafür zuständig, einvernehmlich Beschlüsse über die Arbeit der Konferenz, ihre Verfahren und Veranstaltungen zu fassen. Er 
beaufsichtigt die Konferenz im weiteren Verlauf und bereitet die Plenarsitzungen der Konferenz vor, einschließlich der Beiträge der Bürgerinnen und Bürger 
und ihrer Folgemaßnahmen. 
Der Exekutivausschuss wird gemeinsam von den folgenden Vertretern der drei EU-Organe geleitet: 
Guy Verhofstadt, Mitglied des Europäischen Parlaments
Clément Beaune, Staatssekretär für europäische Angelegenheiten des französischen Ratsvorsitzes 
Dubravka Šuica, für Demokratie und Demografie zuständige Vizepräsidentin der Europäischen Kommission
Der Exekutivausschuss erstattet dem Präsidenten des Europäischen Parlaments, dem Präsidenten des Rates und der Präsidentin der Europäischen Kommission 
als gemeinsamen Vorsitz regelmäßig Bericht. Zu gegebener Zeit arbeitet er Schlussfolgerungen der Plenarversammlung der Konferenz aus und veröffentlicht 
sie; ferner legt er dem gemeinsamen Vorsitz und den drei Organen einen Bericht mit den endgültigen Ergebnissen der Konferenz vor.
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2. Beteiligte und Form der Konferenz:
Diskussion der Ideen – Zusammenfassung unter 10 Themenfelder, nämlich:
1. Klimawandel und Umwelt
2. Gesundheit
3. Eine stärkere Wirtschaft, soziale Gerechtigkeit und Beschäftigung
4. Die EU in der Welt
5. Werte und Rechte, Rechtsstaatlichkeit, Sicherheit
6. Digitaler Wandel
7. Demokratie in Europa
8. Migration
9. Bildung, Kultur, Jugend und Sport

Ihre Idee passt zu keinem dieser Themen? 
Bringen Sie sie unter 10. Weitere Ideen zu 
Gehör.
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2. Beteiligte und Form der Konferenz:
- Bilanz: Insgesamt 16.380 Ideen aus 5.931 Veranstaltungen mit 555.293 Beteiligten EU-weit
- Bundesrepublik: Ideen aus dem Nationalen Bürgerforum zur Zukunft Europas (Berlin am 5., 8., 15. 

und 16. Januar):
- Außenhandelsinteressen mit klimapolitischen Maßnahmen verbinden
- Anreize zur Produktion in der EU schaffen, insbesondere von Grundversorgungsgütern
- „Digi-Score“ – Punkte für eine starke EU-weite digitale Gesamtwirtschaft
- Informationsplattform „EU-weiter Wissens- und Erfahrungsaustausch“
- Regelung zu einer garantierten Lebensdauer von Produkten
- Langfristige EU-Kampagne für nachhaltigen Konsum und Lebensstil
- Mehr Austauschmöglichkeiten für Schülerinnen und Schüler in Europa
- Einführung eines berufsgruppenspezifischen Grundlohns
- Europäische Werte leben und emotional kommunizieren
- „EU Life“ – Bildungs- und Fernsehprogramm
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3. Partizipation und Perspektive der Konferenz:
Wie können die Bürgerinnen und Bürger der Region Osnabrück sich (noch) beteiligen und 
wie geht es weiter? 
Alle bis zum 20. Februar auf der Plattform eingegangenen Beiträge werden nun für den 
nächsten Bericht, der am 17. März fällig ist, ausgewertet und fließen in die Plenartagungen 
und Arbeitsgruppen der Konferenz ein. Es besteht jedoch weiterhin die Möglichkeit, Beiträge 
auf der Plattform zu verfassen, damit die Debatte online fortgesetzt werden kann. Ein 
Bericht, der die späteren Beiträge zusammenfasst, wird nach dem 9. Mai erstellt.
Darüber hinaus: Einschaltung der regionalen                                                         
Europaabgeordneten, z. B. Tiemo Wölken.     
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3. Partizipation und Perspektive der Konferenz:
Wieso sollte sich die Region Osnabrück in die Konferenz einbringen?  
Es geht um die Frage: „Wie soll Europa in den nächsten 10, 20 oder 30 Jahren aussehen? Die 
Zukunftskonferenz ist mit dem Anspruch initiiert worden, die Demokratie innerhalb Europas 
durch aktive Beteiligung zu stärken. Die Bürgerinnen und Bürger wollen aber auch ernst 
genommen werden. Sie fordern ganz überwiegend mutige institutionelle Reformen. Ohne 
diese Reformschritte kommen wir nicht voran und werden im Wettbewerb gerade mit China, 
Russland und auch den USA nicht bestehen können.“ 
(Quelle. Harm Adam, Vorsitzender der Europa-Union, Landesverband Niedersachsen, am 20.02.2022)



Information

3. Partizipation und Perspektive der Konferenz:
Die Konferenz zur Zukunft Europas führt idealerweise zu einem „Prozess zur Zukunft 
Europas“, der die EU in den kommenden Jahren umkrempeln wird und Bürgernähe herstellt.

Günstiger „Nebeneffekt“: Der Landkreis wird sich seiner Position auf Basis breiter 
Bevölkerungsschichten bewusst und kann geschlossener auftreten.     
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Weiter geht es am 8. März 2022.

www.regionalakademie-os.de

http://www.regipnalakademie-os.de/

